
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1830

5.7.1830 (Nr. 184)



rlsruher Zeitung .
Helte
as je-
esias ,
Ten .
führt
chsten

und
ihm

hten .
ngen
dem-
Ein -
uf 7

daß
bös -
i dis
urch

er.

i s«

rd.
S.

Tr .

en
rde
)as

Fc .
» !s
bin
?vf

>17°
vik

gl-

brr
su

Nr . 184 . Montag , den 2. Juli 1830 ,

Badischer Geschichtskalender .
Der römische König Heinrich Vll . gibt in einer Urkunde , batirt vom Z . Juli izii , seine Genehmigung,daß die dem Reiche zuständige Stadt Hcpdelsheim an de» Markgrafen von Baden Hermann Vlll . verpfändet werde.

Baden .
Karlsruhe , den 4 . Juli . Ihre Königliche

Hoheit die Frau Großherzogin und die Prinzes¬
sin Alexanvrine Hoheit sind gestern nach dem Bade
Griesbach abgereiSt , woHvchstdieselben einige Zeitverweilen werden .

Großherzogthum Hessen .
Die Allgemeine Zeitung enthält folgenden Korrespvn -

denz-Artckel :
« Mainz , den 27 . Juni . Daß hier aus der zuverläs¬

sigsten Quelle die Nachricht eingetroffen ist , es seyen alle
in Betreff der Regulirung der RheinschifffahrtSverhältnisse
obwaltenden Schwierigkeiten glücklich beseitigt , und die
Freiheit der Schifffahrt dürfte in der kürzesten Zeitfrift
inS Leben treten , kann ich Ihnen verbürgen . Der preuß .
Kommissär soll den l . JnU hier eintreffen . " — In Folge
der günstigen aus den Niederlanden eingetroffenen Berichte
ist auf unserm Markte das Getreide bedeutend im Preise
gestiegen , und wird nvtirt : Weizen zu 6 fl. 27 kr . , Rog¬
gen S fl. 24 kr. , Gerste 3 fl. 30 kr. , Haber 2 fl . 56 kr .
und Spelz zu 3 fl. S kr .

Frankreich .
— Man liest in dem Constitutionnel vom 2. Juli :

"H. Eynard hat gestern Paris verlassen . Wir wissenaus sicherer Quelle , daß er höchst zufrieden mit den Ge¬
sinnungen der drei alliirten Höfe gegen Griechenland ab -
reiSte ; daß diese übereingekommen find , dem Präsidenten
Capodistrias wieder eine Unterstüzung von 1,500,000 Fr .
zu schicken. H. Eynard ist äusseist zufrieden mit der Ab¬
schiedsaudienz , die er von Sr . M . dem Könige und Sr .
k . H . chem Herrn Dauphin erhielt . Man versichert :
der König habe ihm gesagt , daß Er Griechenland immer
beschüzen werde . "

In dem Treffen von Staoneli hatten die Franzo¬
sen 49 Tobte und ungefähr 400 Verwundete .

Großbritannien .
Notizen über Wilhelm lV .

Wilhelm Heinrich , dritter Sohn des Königs GeorgIlk. , wurde geboren den 2t . Aug , 1765 . Sein Vater be¬
stimmte ihn von seiner Kindheit an zum Seedienst . Erst
14 Jahre alt , wurde er als Mldshipman an Bord
des Linienschiffes Prinz Georg von 96 Kanonen , befeh¬

ligt von dem Admiral Digby , eingeschifft. Er befand
sich bei mehreren Gefechten. Folgender Auszug eines
Briefes , geschrieben von einem seiner Kameraden ( einem
Midshipman ) macht der Humanität dieses Fürsten
Ehre .

--Fort -Royal Harbour , April 1763 . — Wahrend des
lezten hiesigen Aufenthalts der Eskadre des Lord HvvV ,
verurtheilte man einen unserer Kameraden , Hrn . Ben¬
jamin Lee , zum Tode , wegen Respektmangel gegen einen
Obervffizier . Wir hatten kein Mittel , dem Vollzug des
Spruches vorzubeugen , und wir gaben alle Hoffnung
auf , von dem Admiral Rowley emen Aufschub zu erhal¬
ten , um von der Admiralität eine Begnadigung zu er¬
wirken . Nun schlug der Prinz vor , eine Petition zu
entwerfen , welche er selbst aufsczte , und zuerst unter¬
schrieb , und sie dem Admiral übcrbi achte. Der Admiral ,
gerührt von seinen inständigen Bitten , willigte ein , die
Exekution aufzuschieben. Wir sind Alle von Erkenntlich¬
keit durchdrungen für das Benehmen unsers braven und
würdigen Prinzen zu Gunsten eines Waffenbruders . "

Man zitirt noch von ihm , aus der nämlichen Zeit ,verschiedene andere Züge , welche ein edleS Herz kün¬
digten .

Nachdem er als Mldshipman die durch dir Ov-
donnanzen vorgcschriebene Zeit gedient hatte , wurde er
zum Lieutenant und hernach zum Kapitän befördert .
Lange Zeit hatte er das Kommando über verschiedene
Kriegsschiffe . Endlich , am 3. Dez . 1790 , wurde er zumContre -Admiral ernannt .

Im Jahr 1789 wurde er zum Herzog von Clarence
und Grafen von Münster ernannt . Die französische
Revoluzivn zählte ihn unter ihre Gegner im Parlament ,wo er durch feine Reden den Krieg , den man aus 's äuf-
serste gegen sie führte , unterstüzte . Indessen war di«
Tribüne nicht der Plaz deS Prinzen Wilhelm : mehrmalsbat er den König , ihm zu erlauben , wieder zur Flotts
des Admirals Cvllingwvvd zu gehen. Seine Korrrespvn -
benz mit dem Kommodore Owen bezeugt seinen Geschmack
für den Seedienst , und wie sehr es seinem Ehrgeiz ge¬
schmeichelt hätte , das Oberkommando einer Flotte zu er¬
halten .

Er war innigst verbunden mit Nelson , welcher de»
Prinzen im höchsten Grade liebte.

Bis zur Bildung des Ministeriums Canning ughm



IE
her Herzog von Clarence an den öffentlichen Angelegen¬
heiten keinen Antheil , alö durch seine Stimmgebung in
der Pairskarnmer . Damals wurde er zum Groß -Admi -
ral ernannt , ein Plaz , der sich seit der Regierung der Kö¬
nigin Anna erledigt fand , indem die Amtsverrichtungen
seit dieser Jeu einem Admiralitätsrath waren zugewiesen
worden . Der Prinz bekleidete diese hohe Stelle zur Zu¬
friedenheit der See - Armee , für welche seine Verwaltung
sehr populär und sehr väterlich war .

Der Tod deS Hrn . Cannig und der Eintritt des Her¬
zogs von Wellington in das Ministerium änderte anfangs
nichts in derStellung des Prinzen ; allein wenige Monate
nachher brachen Mißhelligkeiten loS , und die Entlassung
des Groß -Admirals war davon die baldige Folge .

Dis zur Zeit , wo die EmancipationSbill der Katho¬
liken von Wellington in'

S Parlament gebracht wurde ,
glaubte man , der Bruch zwischen dem Minister und dem
Thronerben sey von der ernstesten Natur . Allein , eS sey
nun , daß der erster« seitdem die ein wenig barsche Begeg¬
nung , deren man ihn bei seinen Streitigkeiten mit dem
Groß -Admiral bezichtigte , milderte , oder daß dieser die
Erinnerungen an persönliche Beleidigung aus Staatö -
gründen unterdrückte , so viel ist gewiß , daß seit der An¬
nahme jener großen Maßregel der Politik , wobei die
Minister von dem jezigen König so kräftig unterMzt
wurden , eine sichtbare Wiederannäherung zwischen 3hm
und dem Premier -Minister statt hatte .

— Man liest in hem Courier vom 29 . Juni :
«Wir sehen , daß einige unserer Kollegen Gerüchte

von einem Ministerwechsel verbreiten . Wir können nicht
zu bald diesen Gerüchten ein Ende machen , und melden
daher aus der besten , sichersten Quelle , daß Se . M . die
erste Gelegenheit ergriffen hat , um Hdchstihr unbegränztes
Vertrauen in den Herzog von Wellington und Ihren Ent¬
schluß auszudrücken , sein Ministerium auf 's standhafteste
und herzlichste zu unterstüzen .

Heute brachte der Herzog von Wellington in die
Pariskammer und Srr Robert Peel in die Kammer der
Gemeinen eine Botschaft des Königs , worin angekündigt
wird : Se . M . sey Willens , in möglichster Bälde ein neues
Parlament zusammen zu berufen .

- 7- Die königlichen Initialen bleiben unverändert , da
der neue König mit 0 . IV . ( OailtiLtmus IV .) unter¬
zeichnen wird .

O § str ei ch .
Wien , den 26 . Juni . Ihre Maj . die verwittwete

Königin von Daiern ist heute Nachmittag in Schdn -
brunn eingetroffcn . II . MM - der Kaiser und die Kai¬
serin werden bis 5v . d . zu Kaden erwartet .

— Das hiesige Hoftheater hat leider seine schönste Zier¬
de verloren . Dem . Sophia Müller , die auch in Berlin
so reichlichen Beifall ärntete , ist am 22 . d . M - , nach
i ^ jährigen Leiden , m der Blüthe ihrer Jahr gestorben.
( Sie war aus Mannheim gebürtig .)

Triest , den 25 . Juni . Die in der k. k. östreichi-
schen Mililär -Gränze gegen Bosnien verübten wieder¬

holten Räubereien sollen jezt mit allem Nachdrucke zu -
rückgewicsen und unterdrückt werden . Vier Bataillone
Gränztruppen haben den Befehl erhalten , in Bosnien
einzurücken , und alle dortigen Raubschlösser zu zerstö¬
ren . Bevor jedoch diese ausserordentliche Masregel in
Vollzug gesezt wird , sollen die bosnischen Behörden da,
von unterrichtet und aufgefordert werden , ihr Ansehenbei dem an unserer Gränze hausenden Raubgesindel gel¬tend , und der Verlezung des mit der Pforte im Frie¬
den und freundschaftlichen Verhältnisse stehenden Nach¬
barstaates ein Ende zu machen . Sollte aber dicserAuf -
ford -erung keine Folge gegeben werden , so wird der an
die vier Bataillone ergangene Befehl unmittelbar , und
auf daS Ernstlichste vollzogen werden . Der Aufstand
der Albaneser ist sehr bedeutend , und von bedenklicher
Art . Man weiß , daß ein Korps von ungefähr 6ooo
Mann sich bei Janina versammelt , und alle Jnsurgen -
ten an sich zieht , um gegen den anrückenden Grvßwes -
sier zu marschiren .

Preussen .
Der im vorigen Jahre verstorbene katholische Pfar¬

rer Haas in Groß -HartmannSdorf , Bunzlauschen Krei¬
ses , hat folgende Legate ausgesezt : i ) luoo Rthlr . zum
unentgeldlichen Unterricht der Schulkinder des Orts ,
2) iooo Rthlr . zum Ankauf eines Hauses zum Wohnsiz
der Wittwen des katholischen oder evangelischen Schul¬
lehrers daselbst , 3) 200 Rthlr . zu Schulbüchern für die
katholische Kirche daselbst , und 4) loo Rthlr . zu Schul¬
büchern für die evangelische OrtSschule .

Rußland .
DaS Journgf d

'
Odhssa vom 16. Juni meldet die

Haselbst My 14. erfolgte Ankunft des Generaladjutan¬
ten Orloff und des Staatsraths Butenieff von Kvnstau -
tinopel an Bord des Linienschiffs Parmene . Der Ka -
pudan Pascha , Halil Rifat , sey am >2 . Juni daselbst
angekommen , und wolle einige Tage verweilen , um
dann an Bord eines ottomanischen Linienschiffs nach
Konstantinvpel abzureisen .

Rußlands Industrie .
( Aus dem Petersburger Manufaktur - und Handels -

Journal .)
In Rußland hat sich die Industrie , ohne durch Kor¬

porationen gehemmt zu seyn , durch die Regierung schnell
gebildet , ohne die Regelmäßigkeit und Gründlichkeit zu
erhalten , wodurch sich der ausländische Gewcrbsteiß auS «
zeichnet. Der Geist der Russen ist mehr gelehrig und erfin¬
derisch als der jeder andern Nazion , aber Ungründlichkeit
und Mangel an Ausdauer ist vorherrschend , wte sich auch
wWend der lezten Jahre , bei der auf eine bewunderns¬
würdige Art aungebreiteten Manufaktur -Industrie gezeigt
hat - Es sind nach diesem Berichte allein für Moskau ' »
Industrie zur Verarbeitung geliefert worden : gesponnene
Baumwolle im I . 1622 : 12,von Pud , im I . rö2y :
55,000 Pud ; Seide verschiedener 2Irt im I . >622 : 12,000
Pud , im I . 1829 : 24,000 Pud ; rohe Wolle im I ,
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1829 : go,oooPud , und es wird angenommen , daß
60,000 Daumwollenstühle , 16,000 Seiden - und 4000
Wollenstühle , zusammen 80,000 Stühle für den Fabrik -
betrieb , dessen Zentrum Moskau ist , vorhanden sind. Es
wird ferner , nach der Angabe eines Großhändlers , Guß -
jew , versichert , daß sich die Konsumtion der chemischen
Produktion ausserordentlich vergrößert habe , daß z . B .
jezt viermal so viel Schwefelsäure konsumirt werde als
im Jahre , 822 , wovon allein in der Gegend von Mos¬
kau 100,000 Pud gewonnen würden . Ueberhaupt hat
sich die Quantität der gelieferten Daurnwollcnwaaren un
Laufe der lezten 6 Jahre verdreifacht , die der Seiden - und
Wollenwaaren aber verdoppelt . Besondere Fortschritte soll
die Ausbildung in der Chemie und Mechanik gemacht
haben . Eine Jaquard '

sche Maschine wird jezt für 150
Rubel geliefert , eine Kardenmaschine für 80 Rubel . We¬
beblätter werden jezt um 50 pCt . wohlfeiler als die frem¬
den gemacht , wobei man das persische Rohr besser als
das spanische gefunden hat . Ueberhaupt werden in Mos¬
kau alle nothigen Maschinen gemacht , obgleich nicht in
solcher Menge und nicht so vollkommen wie die ausländi¬
schen , dennoch mit vielem Vortheil . Im I . 1822 zählte
man in Moskau nur 2 Dampfmaschinen , jezt dagegen
hundert . Mit Ausnahme einiger Apvthckerwaarcn , z . B .
des Chinin re. , werden alle chemischen Präparate in Mos¬
kau gemacht , ohne den ausländischen nachzustchen , und
zwar ist die Art der Zubereitung so einfach , daß man ,
nach den Worten dieses Berichts , bald eine eigene russi¬
sche Chemie wird aufstcllen können. Seit , 824 bedient
man sich des einheimischen Waids , statt des Schmacks
der Eichenblätter . D >e Elberfelder Nothfärberei fängt
man an cinzuführen . Die Moskauifchen Spinnereien sol¬
len im verflossenen Jahre 55,000 Pud Baurnwvllengarn
geliefert haben , also den neunten Theil allerKonsumtion .
Das Walzendruck ist bei 27 der besten Fabrikanten dort
im Gange , und auS Mühlhausen ist eine ganze Kolonie
verschriebenworden , worunter der Chemiker Schwarz , der
von dem Fabrikanten Titow jährlich 20,000 Rubel Be¬
soldung erhält . Hinsichtlich der Seidenfabrikation wird
erwähnt , daß jezt Maschinen das Zwirnen und Aufwickeln
der Seide verrichten , und die Fabrikate in Bourre de Soie
sind auf einen hohen Grad von Vollkommenheit gebracht ,
so daß der B auer Kinlow , der seit dem November des
Jahrs >829 das Spinnen der Bourre de Soie begonnen
hat , das Pud Gespinnst , das - sonst 600 Rubel kostete ,
für 400 Rubel verkauft . In Hinsicht der Tuchfabrika¬
tion kann die Fabrik des Hrn . Dessen als Muster für alle
übrigen gelten . Die Tuchwalken sind in dieser Anstalt
besser als alle französischen und englischen , die H . von
Meyendorf sah. Bereits 20 Wollspinnereien sind in Mos¬
kau , als besondere Anstalten , vorhanden . Noch größere
Fortschritte verlangen zu wollen , sagt der Berichterstatter ,
würde unzeitig seyn ; so lange die Konsumtion keine bessere
Sorten fordert , darf die Produktion nicht vorgreifen . —
Diesen Fortschritten der Industrie wird die Verminderung
der Einfuhr fremder Maaren zugeschrieben. Hierauf fährt
aber der Bericht fort : So glänzende Fortschritte können

jedoch viele eingewurzelte Unvollkommenheiten , die Fol¬
gen einer schleunigen und eigenthümlrchen Ent¬
wickelung dir Industrie nicht verbergen . Eine Hauptbe¬
schwerde müssen wir noch aus dem Berichte als sehr in¬
teressant ausheben ; sie betrifft die Klage , daß die Pro¬
duktion der Konsumtion in Rußland vor¬
eile ; daraus wird die Nothwendigkeit abgeleitet , daß
die Regierung , welche so viel für die Fabrikation gethan
habe , nun auch für die Vergrößerung der Konsumtion
im Innern des Reichs und ausserhalb desselben Sorge
tragen müsse.

Türkei .
Konstantinopel , den 1 « . Juni . Die Auswechse¬

lung der Ratifikationen der zu Petersburg abgeschlossenen
Konvention hat am 29. v . M . hier statt gehabt . Graf
Orloff , welcher bereits auf einem russischen Kriegsschiffe
nach Odessa abgereist ist , hatte am 4 . d . noch eine Pri «
vatauöienz bei dem Großherrn in Therapia , der Nie¬
mand als ein Dollmetscher beiwohnte ; eineAuszeichnung ,
durch die der Sultan dem russischen Bevollmächtigten ei¬
nen Beweis seiner Achtung und des Vertrauens zu geben
wünschte , das er in die freundschaftlichen Gesinnungen
des russischen Kabinets sezt. Der Sultan soll sich bei
dieser Gelegenheit ganz frei über die politischen Verhält¬
nisse ausgesprochen , und das edle Benehmendes Kaisers
Nikolaus besonders gepriesen haben . Dem Grafen über¬
reichte er einen kostbare» Ring mit den Worten : Neh¬
men Sie dieses Geschenk als einen Beweis meiner Er¬
kenntlichkeit für Ihre geleisteten Dienste bei den schwie¬
rigen Unterhandlungen , und lassen Sie es zur Befesti¬
gung des mit Ihrem Hofe geschloffenen Vertrags dienen.
Man schazt den Werth dieses Ringes auf 30,000 Rubel .
Die im Gefolge des Grasen Orloff befindlichen Herren
wurden mit gvldnen reich mit Brillanten besezten Taba -
tieren beschenkt . Die Auswanderungen aus Bulgarien
haben in etwas nachgelassen , allein viele hier ansässige
Griechen und Armenier schicken sich an , die Hauptstadt
zu verlassen , und sich , so wie viele griechische Familien
aus dem Archipelagus , >n Rußland anzusiedeln ; ein Zu¬
wachs von Bevölkerung , der für Rußland um so vors
theilhafter ist , als fast alle diese Einwanderer Vermögen
und Industrie mitbrmgen . Die Garden des Großherrn
sollen bis auf 50,000 Mann verstärkt werden ; sie sind
prächtig gekleidet und wohl eingeübr . Der Sultan kom-
mandirt sie meistens in Person , und hat unlängst den
Grafen Orloff zu einem Manöuvre eingeladen , dem die¬
ser zu Pferde beiwohnte . Ein Theil der Garden soll
nach Adrianvpel verlegt werden , wohin der Sultan im
Laufe des Sommers zu reisen gedenkt. Hussein Pascha
soll diese Truppen nach Adrianopel führem Er ist in Ab¬
wesenheit des Großwessiers zum Statthalter von Tschir -
men und Gouverneur von Adrianopel ernannt worden .
Der bisherige Kommandant dieser Stadt , Misch Pascha ,ward in gleicher Eigenschaft nach Schumla versezt. Die
Nachrichten aus Albanien lauten sehr ungünstig , und in
diesem Augenblicke müssen schon ernstliche Gefechte zwi-
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schen den Truppen des Grosswessiers und den albanesischen
Insurgenten vorgefallen seyn , da leztere ein bedeutendes
Korps an der macedonischen Gränze zusammengezogen ,und alle gütlichen Vorstellungendes GrvßwessierS zurück,
gewiesen haben . Es ist zu vermuthen , daß die überlege¬nen Streitkräfte des Wessiers , die sich auf 15,000 Mann
belaufen , wogegen die Insurgenten nur bono Mann ander albanesisch - macedonischen Gränze aufgestellt haben
sollen , hier den Sieg davon tragen werden ; aber doch
dürfte es dem Großwessier viele Mühe machen , im Innernvon Albanien vvrzurücken , und die Insurrektion zu un¬terdrücken. Der Kern ihrer Truppen soll unfern vonJanina stehen , und von einem sehr unternehmenden , er,
fahrnen Chef angeführt werden , welcher früher unter Re,
fchid -Pascha gedient , und sich bei allen Gelegenheiten aus,
gezeichnet hat. Die Albaneser schenken ihrem AnführerdaS größte Vertrauen , und scheinen ihn zu ihrem Fürstenwählen zu wollen . Obgleich die Bosnier sonst nicht sehr
freundschaftlich von den Albanesern behandelt werden ,wollen sie doch die Insurgenten für sich gewinnen, und
sind mit ihnen in Unterhandlungen getreten , die mit Er,
folg geführt werden . Alles hängt von den ersten Opera,tionen des Großwessiers ab . Hier ist man sehr besorgt ,besonders weil die Insurgenten viel Geld haben sollen.

Verschiedenes .
I . k. Hoh . die Prinzessin Charlotte Friederike , Toch ,ter des Großherzogs von Mecklenburg , Schwerin und

Gemahlin des Prinzen Christian Friedrich von Däne ,mark , welche seit mehreren Jahren in Italien gelebt hat,ist zu Vicenza zur katholischen Kirche übergetreten .

Frankfurt am Main , den 2 . Juli .
Cours der Großh . Bad . Staarsp apiere .50 fl. Lott. Loose bei S . Haber son . und Goll u.Söhne 1820 . 84V»

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

4. Juli Barometer Therm . Hygr.
M . 9 27 3 . 7,8 L. 13,LG . 54 G.M . l '/z 27 Z. 6,0 L. 13,7 G . 54 G .N. 6 27 3. 6,6 L. 12,0 G. 57 G.

Trüb und Regen .

Psychrometrische Differenzen : 2. 9 Gr. - 3 . 5 Gr. - 2. 5 Gr.

Todes - Anzeige .
Allen unfern Freunden zeigen wir den höchst schmerzli¬chen Verlust an , den wir in dem heute früh halb 4 Uhr

verstorbenen Vizedirektor Hoffmann erlitten haben.
Karlsruhe , den 4. Juli iöso.

Die Hinterbliebenen.

Kunst - Anzeige .
Dienstag, den 6» Juli , wird die vierte große chemisch«

physikalische Kunstvorftellung des Professor der
natürlichen Magie , Karl Jwanowitsch v . Mekold , im
Saale des Darmstädter Hofs statt finden . — Das Lntro«
ist 48 und 24 kr. Der Anfang halb 8 Uhr.

Bekanntmachung
des

Würtembergischen Kreditvereiys.
Stuttgart . sWürtembergischer Kreditverein .^ Um

den Zuflüssen , welche der Tilgungsfonds dieser Anstalt seitder vor sechs Monaten vorgcnommenen Verloosung in den
Jahresrenten und mitt - lst Abkaufs derselben bereits erhalten
hat, und welche bis znm Schlüsse dieses Jahrs planmäßig
noch zu erwarten sind , die statutenmäßige Bestimmung ge«
den zu können , werden in Folge der — in Gegenwart des
Königlichen Kommissärs u . der Agenten der Krcditorschaft
heute geschehenen Verloosung , nachstehende Kapitalien am
1 . Jan. 1831 heimbezahlt werden:

Von Isst . g 1000 fl. die Nummern :
5» 17- Zr> 42. 72. 78. 110. m . 112. IZ2 . izz .

141 . 150 . IZZ . 180 . lyZ . 220. 249. 282 . Zc>7. Z59 .377- Z9Y. 442 . 461 . 465 . 4yi . - 19. 524. 541 - 543-556. 559. 262. 56z, 582. 584. 6lZ. 671 . 642. 647.648. 649. 724. 7Z2 . 7Z8 - 749. 760, 771 - 772 . 780 .
793- 804. 8 l4. 843- 849- 852 . 854 - 86Z -

Von Int . ^ ä Zoo fl. die Nummern :
1 . 7. y. 17. 41 . 60. 88. 97. ro6 . 125 . IZO. IZY.140. 159 , 167. i7o. 175 . 178 . 181 . iv8 . 208. 209.216. 217 . 224. 227 . 230. 240, 259. 272 . 296. Z24 .366. 377- 378. 379- 402. 413 - 4iZ . 452. 477 - 547-55o- S8Z . 588 . 612. 640. 646. 682. 686. 7zi . 7Z2 .746. 750. 753- 778. 806. 812 . 846. 869. 886. 888.907. 961. 980. 996. 1007 . 1017. 1020 . ioz6. 1049 .
1050 .

Von Int . ^ ä 100 fl. die Nummern !
Z . ZI . 40 . ZO. 57 . 60 . 62 , 70 . 98 . IVZ . IOZ .
14Z . I9Y. 201 . 204. 20Y . 217. 220. 221 . 222. 2Z2.2Z4. 2ZZ . 2Z7« 2AI. 256. 266. 278. 28Z . 2y6. ZOö .
Z08. 316. Z 1Y- 330. 33 >- 344. 360. 391. 41Z . 419.
427. 441. 448. 475 . 48 i . 48z . 484 . 482 . 49ü. 555 .
5? r - 579- 588. 596. 618. 625 . 6Z2 . 6zz. 6z6 . 647.678. 697. 721. 728. 755- 781- 782. 790. 800. 815.820. 824 . 840. 850. 855 . 862. 868. 888. yii . 913.
92Z . 926. 970. 984. 989. 992. 997. 1004 . 1011 .1028. ioz9. 1052 . 1054 . 1081 . iiZ 5 . 1140 . 1148 .
1154. H58. 1162. n 84- n88 . 1197 . 1201 . 1226 .
I2Ag . 2246 . 1247 . I267 . 129Z . 1294 . 1Z13. IZ2I .
1333 - 1379 - 1393 ' 1394 - I4v8, 1419- 1424. i46o,



1480. 1602 . IZVZ. 1618 . 1620 . 1646. IAZ5 . 1556 .
1579. 1Z89 . 1604 . 1612. 1623. 1729 . 1738 . 1746.
1749» 1750. 1761 . 1779. 1799 . 1806.

Von Int . v ä 1000 fl. die Nummern :
26. 42 . 147. 2Z4 . 264. 280.

Von Int . L » 500 fl. die Nummern :
iz . 62 . 89. 202. Z14 .

Von Int . L ä 100 fl. die Nummern :
46. 104. 187. 189. 236. 2Z8. 241. Z09 . 346.
377 - 425 .

Die Inhaber obiger zur Heimzahlung bestimmten Ver -

einsobligativne » werden ersucht , spätestens
bis i . November d . Z .

der Vereinskasse , oder einem der in den Obligationen be «

zeichneten Wechselhäuser anzuzeigen , ob sie den baaren Be¬

trag — und bei welchem dieser Häuser , erheben wollen ,
oder ob sie es verziehen , ihre zur Einloosung bestimmten

Obligationen gegen andere 4 Prozent tragende Psandbneft

umzutauschen .
Sowohl die Zahlung , als die Umtauschung , geschieht

gegen Rückgabe der Obligationen und der noch unvcrfalle -

ncn Zinscoupons , welch ' erster «», so ferne sie auf den Na¬

men des Darleihers gestellt sind , eine Empfangsbescheini¬

gung — und falls Cessionen statt gefunden haben sollten ,
die erforderlichen Cessionsurkunden beizufügen sind . Ucbri -

gens Hort die Verzinsung mit dem bestimmten Ablageter¬
min auf .

Ken 26. Juni 1830.
Der Verwaltungsausschuß

des Würtembergischen Kreditvereins .

Mannheim , sBuvet . ) Ein noch neue » auf das Ele -

gantrsir und Bequemste nach französischer Art eingerichtetes Bu -

vet , mit einem 4 Fuß 1 Zoll hohen und 5 Fuß breiten Spie¬

gel versehen , ist billig zu verkaufen ; dasselbe eignet sich beson¬
der» in eine Kaffeewirthscdaft . Näheres erfährt man auf portv -

srie Brief « , unter der Adresse ä . 4 ,. 8 . , Isst . 8 1 Nr . g in

Mannheim .

Beiertheim , fAn zeige . ) Kommenden Mittwoch , den

7 . Juli , ist bei Unterzeichnerem dos erste Sommer - Casino , und

so qeden Mittwoch den ganzen Sommer über ; wozu ergebenst
«inladet

Georg Ruth ,
zum Stephanienbad .

Karlsruhe , s An zeige und Empfehl u ng . ) Ich
Unterzeichneter mache hicmit die ergebenste Anzeige , daß ich mich
im Spezerei - Detail - Geschäft dahier etablirt , und meine » La¬
den , der hintern Grvßherzvgl . Infanterie - Kaserne gegenüber , be¬
reits eröffnet habe ; ich werde mich bestreben , die Zufriedenheit
und das Zutrauen meiner werthen Abnehmer durch gute Maare
und möglichst billige Preise zu erwerben , und empfehle mich be¬

sonders noch mit einem vollständigen Lager von feinem Rauchta -
back , Cigarren , allen Sorten Thee , feinem Gewürze, , Rhum
de Jamaica , gutem Fruchtbrandwein , Weingeist , Kümmel -,
Mannheimer - und Iwetschgenwasser ec. zu geneigtem Zuspruch .

C . Fried . Haager ,
Amalienstraße Nr . 2g .

Karlsruhe . fLehrlings - Ge su ch . ) In einer , in
dir Nähe von Heidelberg gelegene , gewerbsame Landstadt , wirb

in eine gemischte Waaren - Handlung ein von braven Eltern er»
zogener , und mit den » öthigcn Vorkenntnissen versehener junger
Mens » , mit oder ohne Kost , in die Lehre gesucht . Das Nä¬
here , auf portofreie Briefe , im Zeitungs - Komtolr .

Karlsruhe . sLogis . ) In der Schlvßstraße Nr . Z iss
der untere Stock , bestehend in 3 Zimmern nebst allen Bequem¬
lichkeiten , in einem Monat , oder auch früher , für ledige Her¬
ren , zu vermiethen .

Rastatt . sEin Landgut wird zu kaufen ge¬
sucht , f In der Gegend zwischen Frciburg und Karlsruhe wird
ein vollständiges , einträgliches , mit den erforderlichen Oekono -
miegebäuden und wo möglich mit einem HerrschastswohnhauS
versehenes Landgut zum Ankäufe gesucht .

Diessallsige Anträge sind an das Handlungshaus Franz Si¬
mon Meper zu Rastatt in portofreien Briefen zu adrcssiren .

Wiesl 0 ch . sDiebstahl und Fahndung . ) In der
Nacht vom Zo . Juni auf den 1 . Juli sind dem Bürger Georg
Bender dem jüngern von Eschelbach , mittelst Einbruches in
sein Haus , die nachverzelckneten Effekten gestohlen worden .

Dies wird zur Fahndung hiemik bekannt gemacht .
Wicsloch , den Juli r 83 o .

Großherzogliches Bezirksamt ,
v . Vogel .

V e r z e i ch n i ß
der in der Nacht vom Zo . Juni auf den i . Juli b . I .

Eschelbach gestohlnen Effekten .
fl .

dunkelblauer Mannsrock . . Tap 18

IN

1 ) I
2 ) I schwarztuchencs Frauenkleid
3 ) 1 blaukottoncncs Frauenkleid
4 ) 1 weißes do. do.
5 ) 1 Lasset - Schurz
6) r schwarzseidenes Halstuch
7 ) i rothseidencs do. mit weißen Streifen .
8 ) « grünseidenes do. mit zwei schmalen Kränz¬

chen , an einem Ecke eine große Blume ein -
gcna

'
ht . . . . .

g ) r schwarzkotlonenes Frauenkleid »
10 ) 1 do . do. Schurz
11 ) r blau do . do . . .
, r ) « mouselinenes Halstuch mit einem schwarzen

Streifen . . . .
, 3 ) s do . Hauben .
14 ) 1 baumwollenes Sacktuch . .
15 ) i schwarzseidencs Halstuch .
16 ) r paar baumwollene Strümpfe
, 7 ) 5 hänfene Mannshemden
18 ) 2 do. Frauenhemden
ig ) 1 do . Tischtuch
so ) i gebildetes do . . . .
21 ) i neuer Iwilchsack . .

' . .
22 ) ohngefähr 3 bis 4 Ellen rei » werkeltes Tuch
23) ein dreieckiger Filshut .

kr .

20
3
2
1
1
2

3o

3a
i 5
42

« 12

- 40
- 40

- 40
- 24
» 40
- 3o
- 24
- so
- 4 »

s 43
- 3o
- 40

Summa 6g - 5

Munzingen , sDienst - Antrag . ) Bei der hiesigen
Trunbherrschaft kann ein zur Zeit noch lediger , gut unterrich¬
teter und wohlgeübter Gärtner Anstellung finden , welcher eine
bedeutende Orangerie und Baumzucht , so wie die Spargel - und
Gemüspflanzung vorzüglich zu besorgen verstehen , auch in der
Kunstgärtnerei wesentliche Fortschritte gemacht haben solle .

Die Bewerber um diesen Platz wollen sich in portofreien
Briefen , unter Anschluß ihrer Sitten - und Vefähigungszeug «
Nisse , in Bälde dahier melde » .

Munzingen , bei Freiburg , den 1 . Juli i 63 o-
Gräflich v . Kagenek

' sche Renteiverwaliung .
Vrv tz.
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Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ) In Unicrsu -

kdungssachen gegen die Elisabeth « RiplNger vkN Blaubeuern
wegen Diebstahl hat die Jnquisitin die nachbeschriebenen Gegen¬
stände bei sied gehabt , und theilweise dahier verkaufen wollen .Nach allen vorliegenden Umständen ist sie auf unredliche Artin deren Besiz gelangt . Wir bringen dieser mit dem Ersuchenund der Aufforderung zur öffentlichen Kcnntniß , daß die rcsp .Behörden und Jedermann , welchen von der geschehenen Entwen¬
dung dieser Effekten etwas bekannt ist , solches hierher mittheilenmögen .

Karlsruhe , den 3o . Juni 18Z0 .
Großherzogliches Stabtamt .

B a u m g ä r t n e r >
Beschreibung dieser Gegenstände .

, ) Zwei zusammengcnähle Blatt sogenannten englischen Le¬
ders , deren jedes 7/4 lang und 5/4 breit ist ( wahrschein¬lich für einen Weiberrock zugerichtet ) .

s ) Zwei Ellen ordinären weißen Percal , 2 Ellen lang und
7/4 breit .

3) Ein Stück etwas feinen weißen Percal , 1 82 Elle langund 1 (2 Elle breit ( ganz von demselben Zeug und der
Länge nach von demselben Stück ist der bei der Jnculpa -
tin Vorgefundene weiße Schurz , welchen sich dieselbe dar¬aus gemacht har ) .

4 ) Ein Kiffenüberzug von Schweizerleinwand , 1 , /r Elle langund 1 ija Elle breit . Die flüher daran befindlichen Bän¬del sind abgerissen ; zunächst bei der Ocffnung ist mit ro -
rhcm Garn eingezcichnet ff. 8 .

5) Ein blau und weiß cariner baumwollener Schurz mit 2
Taschen .

6) Zwei flächsene Leintücher , deren jedes 6 Ellen hot . Beidesind , wie jener Ueberzug , mit rothcm Garn durch die
Buchstaben I . 8 . bezeichnet .

7 ) Fünf ehemalige Vorhänge , an den Ueberrcsten der Einfas¬sung für die Vorhangringe als solche kcnntlich . Jedochmögen sie als Leintücher zulezt gebraucht worden s- xn .Zwei davon sind noch blaßröthlich gefärbt , und mögenfrühe rorh gestreift , gewesen sepn ; die andern find schonfast ganz weiß gewaschen . Sie sind von Leinwand , die
ehemaligen rvthen Streifen aber von türkischem Garn .Eins derselben hat , wie die vorigen , das rvthe Zeichen I .8 . Sammtliche haben ein gelbes Farbzeichen L . 8 . , undausserdem 2 derselben das schwarze Farbzeichen 8 . End¬lich sind auf Allen verschiedene , und manchmal aufEinemmehrere Nummern mit weißem Garn , und zwar oft kaumkenntlich , eingenäht .

Bruchsal . fFrucht - Versteigerung . j Am Mitt¬woch , den 14 . Juli d . I - , Vormittags in Uhr , werden aufdem hiesigen Herrschaft !. Speicher
ca . 5o , je nach Umständen auch , oo Mltr . Korn und- 201 ( 2 Mltr . Haber , im neuen Maar ,in öffentlicher Versteigerung verkauft .

Bruchsal , den 3 o . Juni i 83 o.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

E n g e ß e r .

Durlach . lHämmel -Versteigerung ^
Dienstag , den 13 . Juli , Nachmittags 2 Mir ,werden auf der hiesigen Weide 300 Stuck
Masthämmel öffentlich versteigert ; wozu die
Kauflustigen eingeladeu werden .

Duriach , den 4 . Juli 1830.
PH . Reichardt ,

zur Karlsburg .

KarlSruhS . ^Versteigerung von tannen Säg -und Spaltholzklötze n . j Vis Mittwoch , den 21 . b . M . ,früh 8 Uhr , werden in dem herrschaftlichen Tannenwald de »
Langenalber Reviers

1062 Stück tannene Sägklötzc ,in 36 Loosen ,
Donnerstag , den 22 . d . M . , in dem herrschaftlichen Unter¬wald dieses Reviers , früh 6 Uhr ,

3 r4 Stück Sägklötze ,in 3 i Loosen , und
Freitag , den 23 . d . M . , früh 8 Uhr , in dem herrschaftlichenTannenwald des gedachten Reviers

n 5 Stück schöne tannene Spaltklötze ,in 40 Loosen , zur öffentlichen Versteigerung gebracht .
Die Liebhaber wollen sich gedachte Tage , Morgens 7 Uhr , in

der Försterswohnung zu Langenalb einsinden , von wo aus solche
zur Stelle geführt werden sollen .

Karlsruhe , den 3 - Ju ' i i 83 o.
Grvßherzogliches Forsiamt Ettlingen ,

v . Holzing .

Karlsruhe . fVersteigcrung von tannen und ei¬
ch e n B r a n d k 0 l z4 In den herrschaftlichen Waldungen der
Langenalber Reviers wurden

207 Klafter tannen und
116 - eichen Scheiter - u . Prügelholz

zum Verkaufe aufgemacht . Die Versteigerung dieses Holzes soll
Samstag , den 24 . d. M . .

früh 6 Uhr , an Ort und Stelle vorgenommen werden .
Die Liebhaber werden erstickt , sich gedachten Tag , früh 7Uhr , in der Wohnung des Försters zu Langenalb einzusinden ,von wo aus man sich in den Wald begeben wird .
Karlsruhe , den 3 . Juli - 63 a .

Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,
v . Holzing .

Karlsruhe . ^ Versteigerung von eichen Hol¬länder - Bau - und Nuzholz .) Montag , den 26 . d. M - ,früh 8 Uhr , werde » in den herrschaftlichen Waldungen des Lan -
genalber Reviers

32 Stück «ickene Klötze ,
zu Bau - und Nuzholz tauglich ,

und
Dienstag , den 27 . d . M - , früh 3 Ubr , in dem Pfaffenrother
GemeindSwalde

47 Stück schwere eichene Klötze ,
zu Holländer - und Bauholz tauglich , öffentlich versteigert .

Die Liebhaber wollen sick bei der ersten Versteigerung in
der Försierswohnung zu Langenalb , bei der zweiten in der
Vogtswohnung zu Pfaffenroth einfinden , von wo aus solche in
den Wald geleitet werden sollen .

Karlsruhe , den 3 . Juli >8Zo .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Holzing .

Karlsruhe . fTannene Sägklötze - Versteige¬
rung .) Mittwoch , den 28 . d. M . , früh 9 Uhr , werden in
dem Schiliberger GemeindSwald , Langenalber Revier - ,

» 5 o tannene Sägklötze
in kleinen Loosen zur öffentlichen Steigerung gebracht .

Die Liebhaber wollen sick gedachten Tag , Morgens 6 Uhr ,beim RathShause zu Sckiltberg einfinden , von wo aus selche in
den Wald geleitet werden sollen .

Karlsruhe , den 3 . Juli >63 o . ,
Großherzogliches Forstamt Eltlmgen .

v . Holzing .



Aufforderung .
Die unten verzeichneten Obligationsurkunden über Schuldforderungen des Armenhausfonds der Stadt Offenburg

sind abhanden gekommen. Die Besitzer derselben , oder wer sonst Ansprüche darauf machen zu können glaubt , ha¬
ben solche

b i n n e n s e ch s W o ch e n
dahier anzumelden , sonst werden diese Urkunden für mortifizirt erklärt werden .

Offenburg , den 12. Juni 18Z0 .
Großherzogliches Oberamt .

Orff .
Vät . Areans .

Verzeichniß
d » r bei dem Armenhausfvnd der Stadt Offenburg a b h a n d e n g e k o m m en e n

Obligationen .

Namen nnd Wohnort der Schuldner . Tag der Ausstellung . jKapitalbetrag

Landolin Schüffeles Wittib von Offenburg . 8 . November 1616 .
st -
122

kr .

Michael Beck von da. 15 . Februar 1816 . 5S —
Johann Schwerdtmann Wittib von da. 16 . Februar 1816 . 150 —
Johann Eisinger von da . 23 . November 1816 . 140 —

Georg Schirrmann Wittib von da . 1 . März 1798 . 100 —
Joseph Thomas von da. . . 17 . März 1808 . 200 —

Johann Rammloch Wittib von da. 13 . Februar 1603 . 100 —
Thadä Schirrmanns Wittib von da . 15 . September 1809 . 425 —
Johann Rammlochs Wittib von da. 12 . Januar 1815 . 100 —
Andreas Gvtle von da. 15 . November 1816 . 150 —
Sebastian Elbs von da . 15 . Juli 1817 . 120 —
Taver Buhler von da. zi . Oktober 1818 . 100
Jakob Junker von Elgersweier . 6 . August 1808 . 75 —
Valentin Bleiler von da. 15 . Juli 1608 . 75 .—

Derselbe . 7 . Mai 1610 . 133 20
Bernhard Ruf von da . . . 16 . Dezember 1816 . 400
Joseph Brost von da . 27 . April 1820 . ZOO —
Anton Fuchs von Hofweier . 8 . November 1789 . 50 —
Georg Hansert von Höfen . 29 . November 1806 . 100 —

Michael Jäger von Sand . . 4 . Februar
1 - Juli

1809 . 40 —
Georg Bitterst von Käfcrsberg . 1811 . 100 — -

Georg Schmidt von Weier . 14 . Juli 1812 . 200 —

Lorenz Brugert von Bohlsbach . . 16 . Dezember 1816 . 4öO —

Michael Siefert von Langhurst 8. April 1807 . 100 —

Klemens Sum von Ortenberg . . 13 . Februar 1819 . 100 —

Barthvlvmä Müller von da . . 27 . April 1820 . 150 —

Oberkirch . sSchulden - L >quioati on .) Die Aus -
wandcrungslust des in Renchen verbürgertcn Webermeisters An¬
ten Fleck nach Nordamerika erzeugt dessen Schuldensammlung ,
wozu Tagfahrt auf

Montag , den , g . Juli d . I . ,
Vormittags acht Uhr , im Gemeindehaus zu Rencken anbe¬
raumt wird .

Jede Forderung , welche am Liquidationstermin wird ange -
mcldrt und gehörig begründet werden , hat sich der Berücksichtigung
und Ausnahme in das Schuldenverweisungsoperat zu erfreuen , was
hiermit den unbekannten Kreditoren des Fleck zur Nachricht dient .

Lberkirch , den 26 . Juni ittZo .
Grvßhcrzogliches Amtsrcvisorat .

Frej .

Oberkirch . kSchulden - Liquibation .^ Der bür «
gerliche Laglöhner Adolph Rir in Renchen ist willens nach
Nordamerika auszuwandcrn .

Hierdurch dringt sich die Nothwendigkeit der am
Dienstag , den 20 . Juli d . I . ,

Vormittags 6 Uhr , im Gemeindehaus Renchen abgchalte » wer¬
denden Schuldenliquidation auf , und ergeht somit an die Ge «
sammt - Kreditorschaft des AuswanderungslusiigeN der Aufrufs
ihre Forderungen , wenn solche beim Vermögens - und Schul -
denverweisungs - Gcschäft berücksichtigt werden sollen , an obigem
Tage anzugcben und richtig zu stellen -

Oberkirch , den 26 . Juni 18Z0 .
Großhcrzogliches AmtSrevisorat .

Frej .
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Mosbach . (Schulden - Liquidation . ^ GegendenBürger Karl Wolf von Stufenbach ist Gant erkannt .

. Dessen Gläubiger werden daher aufgesordert , ihre Forderun¬gen und VorrechSansprüche
am si . Inli d . I .,

früh 8 Uhr , unter Vorlage ihrer Bewelsurkunden , Lei Vermei¬dung der Ausschlusses von der Gantmaffe , anzumelden und zubegründen .
Mosbach , den So . Juni , 8Zo .

Großhcrzoglichcs Bezirksamt .
I . A . d . O . A .
Napparini .

Vät . Felleisen .
Wiesloch . sSchulden - Liquida tio n . 1 Uebcr di

Berlassenschafsmaffe des verstorbenen israelitischen SchuzbürgerSEalomon Maper von Baierthal , wird hiemit der förmlicheEantprozeß erkannt , und Lagfahrt zur Schuldenliqmdation auf
Mittwoch , den 28 . Juli d. I . ,

Morgens 7 Uhr , anberaumt .
Sammtliche Gläubiger des genannten Falliten werden daherLusgefordert , ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , dahier uir -«r dem Rechtsnachtheile des Ausschlusses von der vorhandene »Masse , zu liquidsten -
Wiesloch , den 16 . Juni 18Z0 .

Großherzogliches Bezirksamt .
I . A . d . B .

Mesmer .
Vät . Pahl .

Seelback . sSck ulden - L iquibai ion - H Gegen denOberamtmann Sckmidtschen Nachlaß ist nunmehr förmlicheGant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenrichtigstellung undBegründung der Vorzugs - und Untcrpfanosrcchte auf
Montag und Dienstag , den rS . und 24 . Auz . l . I . -Morgens und Nachmittags ,

mit dem Anfügen festgesezt , daß alle diejenigen , welche bereitsbei bem Schuldensammlungsverfahren am r . Dez . v . I . ihreForderungen angemeldet haben , und an obigen Tagen nicht er¬scheinen , als einfache bcvorrechtlose Gläubiger behandelt , so wiealle übrige , welche an obiger Lagfahrt ihre Guthaben anzu¬bringen unterlassen , von der gegenwärtigen Dermögensmassi aus¬geschlossen werden würden .
Seelbach , den r8 - Juni »8S0 .

Großherz . Bad . Fürst ! . LaienscheS Oberamt .
Christ .

NeLarbischvsshrim . ( ZurückgenvmmcneFahn -dnng . jj Die Fahndung auf den unierm rg . v . M . ausge¬schriebenen Samuel Rudolph von Kuhnwciler wird zurück -genommen , da derselbe bei dem Kö „ igl . Würtemberg . Oberamts¬gericht verhaftet ist .
Neckarbischosshclm , den 2<j . Juni 16Z0 .

Großherzogliches Bezirksamt .
I . A . d . A .
Wagner ,

Amtsrevisov .
Schönau . ( UnterpfandSbuch » Erneuerung , jIn den Hypotbekcnbüchern des ehemaligen Distrikts Zell befindenffch von dem Jahr 1764 bis zur Abtheilung des DistuklS in ein¬zelnen Gemeinden — im Jahr 1610 — viele auf die GemarkungEhrsberg bezügliche , so viel erhoben werden konnte aber größlcn -theils getilgte Pfandeinträge .

Wefgdaher von diesen Einträge » neck Pfandrechte auf die Ge¬

markung Ehrsbcrg herleiten will , und die deßfallfigc Anmeldungnickt bereits gemacht ,- at , wird andurch aufgeftrdert , seine An¬sprüche , unter Vorlage der Beweisurkunden ,
binnen 6 Wochenbei dem Großherz . Amtsrevisorat Schönau geltend zu machen ,widrigenfalls diese Einträge bei der vorgenommcnm Pfandbucks -rcnovation der Gemeinde Ehrsbcrg unbeachtet bleiben , und dieGläubiger den allenfalls daraus entstehenden Schaden sich selbstbeizumeffen haben .

Schönau , den 26 . Juni 18S0 .
GioßherzoglickeS Bezirksamt .

Wischek .
Vät . H cmbcr lt ' n .

Lahr . fEdiktalladu ng -H Christian -P re ß von Lahr ,welcher vor So Jahren auf die Wanderschaft gi -ng , wird auf -gefvrdcrt ,
innerhalb 12 Monaten

zur Lmvfangnahme seines unter Pflegschaft stehenden Vermö¬gens sä , Zgo fl. 4g kr . zu melden , widrigenfalls solches seinennächsten Anverwandten in fürsorglichen Besiz übergeben wird .Lahr , den 2S . Juni i 63 o.
Großherzoglickcs Bezirksamt .

Lang .
Vllr . Reim an » .Buchen . ( Edi kialladu n g - ü Joseph Anton R iesvon Laudenberg , welcher schon vor 24 Jahren als Wagnergescllcin die Fremde meng , und seit dieser Zeit nichts mehr von sichhören ließ , wird hiermit aufgesordert ,

binnen Jahresfristvon seinem Aufenthalt « Nachricht zu geben , und über sein inSrr fl . 4Z kr. bestehendes Vermögen zu disponiren - ansonsten erfür verschollen erklärt , und fragliches Vermögen seinen nächste »Verwandten in fürsorglichen Besiz übergeben werden wi .rd .Buchen , den 26 . Juni 18Z0 .
GrvßherzoglicheS Bezirksamt ,

Lang .
Wolfach . sEdiktalladung . sl Der seit - 8 Jahrenabwesende und in K . K . Oestreich . Kriegsdienste getretene Ga¬briel Brüstlc von Rhapbach , oder dessen allenfallsige Leibcser -ben , werden ausgerufen ,

binnen 12 Monatendas kn 247 fl - 17 kr. bestehende Vermögen dahier in Empfangzu nehmen , widrigenfalls dasselbe den nächsten Verwandten , ge.gen Kaution , wird ausgcliefirt werden .
Wolfach , den 23 . Juni 18S0 .

Grvßhcrz . Bad . F . F . Bezirksamt .
Müller .

Heidelberg . ( Erken ntn iß . H Da bi, MlizpflichlGGeorg Friedrich Schmidt ,
Matheus S < eitz ,
Peter Angele ,
Jakob Schneider von hier , undDaniel Lobmann von Rohrbach

auf die unterm rZ . Fcbr . l . I . , Nr . 5Z4v bis So , an fle er¬gangene öffentliche Ladung in der ihnen gtftzien Frist nicht er¬schienen sind , so wird nunmehr jeder derselben in die gcsczlicksGelvstrafe von 800 fl . verurtheilr , nebst diesem bleibt gegen sieauf Betreten die weitere gcsezliche Straft Vorbehalten , welchesman andurch zur öffentlichen Kenntniß bringt .Heidelberg , den 18 . Juni , 6Z„.
GroßherzoglichcS Oberamt .

Frhr . v. Fischer . ,
Vät . Gruber .

Verleger und Drucker ; P . Mackler,
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